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Kritiſche Bemerkungen
zum Branntneinmonopol

Wenn wir uns vor zwei Tagen dahin ausſprachen daß der
Geſetzentwurf über das Branntweinmonopol die Bedenken gegen
dieſen Plan eher noch ſteigern als abſchwächen würde ſo hat
die kurze Zeit die Richtigkeit unſerer Anſicht ziemlich beſtätigt
Es iſt äußerſt bezeichnend daß G die Kreuzzeitung, das
eigentliche Organ der Großgrundbeſitzer des Nordoſtens von
Deutſchland welche h brennen und nächſt der Reichs
kaſſe die Sahne von der Milch des Monopols abſchöpfen ſollen
ein wenig mit dem Kopfe ſchüttelt Da der Weltmarktpreis
des Spiritus abzüglich der Steuer von 16 M gegen
wärtig 22 M beträgt ſo genügt ein ſehr einfaches Rechen
exempel um zu erkennen daß wenn die Monopolverwaltung
auch nur den geringſten Ankaufspreis von 30 M zahlen ſollte
immer 8 M für das Hektoliter als Prämie gezählt werden
würden welche in die Taſchen von 4000 Großgrundbeſitzern
flöſſe während ſie von der armen vorzugsweiſe branntwein
trinkenden Bevölkerung aufgebracht werden müßte Hierin
liegt eine große ſoziale Ungerechtigkeit welche an ſich ſchon
r würde einen heftigen Widerſtand gegen das Monopol
u erklären

Um ſo bezeichnender freilich daß ſelbſt die Kreuzzeitung
kein uneingeſchränktes Wohlgefallen an der Monopolvorlage
findet Der Grund davon iſt nicht ſchwer zu entdecken Wenn
es angenehm iſt daß bei den heutigen politiſchen Verhältniſſen
und dem niedrigen Weltmarktpreiſe des Spiritus den großen
Kartoffelbrennern erhebliche Zuwendungen aus dem Reichsfäckel
gemacht werden follen ſo iſt es doch möglich daß unter anderen
politiſchen Verhältniſſen und bei hohen Spirituspreiſen reichlich
und überreichlich nachgeholt wird was heute geopfert werden
ſoll Dieſe ngheliegende Erwägung ſowie die peinliche und
ſtrenge Staatsaufſicht über die Brennereien ſind die dicken
Haare welche ſehn die meiſtbegünſtigte Klaſſe der Bevölkerung
in der für ſie ſelbſt ſehr fetten Suppe des Monopols gefunden
hat Wie ſich die Kreuzzeitung und ihr Gefolge zwiſchen
den großen und greifbaren Vortheilen der Gegenwart einer den
vielleicht noch größeren aber einſtweilen ungreifbaren Nach
theilen der Zukunft andererſeits entſcheiden wird iſt ihre Sache
und wir wollen uns darüber nicht den Kopf zerbrechen allein
auch für den unbefangenen Beobachter iſt die hier angedeutete
Gedankenreihe beachtenswerth Sie weiſt darauf hin welche
ſchonungsloſen und wüthenden Jntereſſenkämpfe durch das
Branntweinmonopol in unſer Staatsleben eingeführt werden
können und müſſen

Andere Schichten der Nation werden mit ſchweren un
mittelbaren Schädigungen bedroht nach einer zuverläſſigen
Berechnung droht das Monopol zweimalhunderttauſend Haus
haltungen alſo etwa einer Million Menſchen die Erwerbs
verhältniſſe ganz zu vernichten oder doch zu beſchränken EineThatſache welche bei den er wirthſchaft ſchen Zuſtänden

im Deutſchen Reiche gewiß ſehr ſchwer ins Gewicht fällt Die
Entſchädigungen welche der Entwurf vorſieht ſind nur kärglich
bemeſſen es ſind mehr Schmerzensgelder als Entſchädigungen
was ſelbſtverſtändlich nicht an dem,böſen Willen der Regierung
ſondern in der Natur der Sache liegt Wir geben auch zu
daß ein Theil des Erwerbes dem der Untergang droht kein
beſſeres Schickſal verdient daß eine ſtarke Verminderung der
Schnapskneipen nur freudig begrüßt werden kann Aber das
gilt doch nur von einem Theile und es hieße das Kind mit

dem Bade verſchütten wenn man mit dieſem Troſte einfach
über die höchſt zerſtörenden Eingriffe des Branntweinmonopols
in das Erwerbsleben der Nation überhaupt zur Tagesordnung
übergehen wollte

Dazu kommt noch eins Nach den in dem Mouopolentwurfe
ausgeworfenen Preiſen würde der Branntwein für den
Trinker vorausſichtlich um ein Mehrfaches ſeines bisherigen
Preiſes verthenert werden Dieſer Satz iſt ſehr hoch als neue
Steuer auf die Genuß und Lebensmittel der arbeitenden
Klaſſen die bei den gegenwärtig niedrigen Löhnen und ihrer
oft unzureichenden i leider noch immer auf den Brannt
wein als das wie Fürſt Bismarck ſich einmal im Reichstage
ausdrückte Getränk des armen Mannes angewieſen ſind
aber er iſt ſehr niedrig und viel zu niedrig um hemmend auf
das unmäßige Branntweintrinken zu wirken Was wir ſchon
vor Wochen vorausſagten daß ſich nämlich das ethiſche und
fiskaliſche Jntereſſe in dem Monopole nicht würden harmoniſch
verſchmelzen laſſen wird durch den vorliegenden Entwurf nur
allzuſehr beſtätigt

Politiſche Neberſicht
Durch Telegramme aus den verſchiedenen Balkanreſi

denzen wird heute die Nachricht von dem gemeinſamen
Abrüſtungsſchritt der Mächte beſtätigt Aus Belgrad
wird gemeldet Die Vertreter der Großmächte überreichten heute
Dienstag eine Kollektivnote in welcher auf Anregung der

ruſſiſchen Regierung die Abrüſtung der Balkanſtaaten gefordert
wird General Leſchjanin iſt geſtern zum militäriſchen
Beirath bei den Friedensver handlungen ernannt
worden Der König kehrt heute mittag mit dem militäriſchen
Gefolge nach Niſch en Und aus Athen wird folgendes
gemeldet Der Kollektivſchritt betreffend die Herbeiführung der
Abrüſtung fand hente mittels einer von ſämmtlichen Vertretern
der Großmächte unterzeichneten Note ſtatt Und ſchließlich
beſtätigt auch das Journal de St Petersbourg noch daß
die Mächte dem ruſſiſchen Vorſchlage Serbien und Bulgarien
zur Entwaffnung aufzufordern zugeſtimmt haben Das

Journal bemerkt hierzu dieſe Zuſtimmung bekunde in be
ſtimmter Weiſe die Einmüthigkeit der Mächte angeſichts der
Gefahren welche jene Länder bedrohen ungeachtet des Miß
erfolges der Konferenz könne dies der Ausgangspunkt einer
neuen diplomatiſchen Aktion werden welche wenn ſie diesmal
aufrichtige Unterſtützung finde und wirkſam fortgeführt würde
den Orient vor neuen Komplikationen bewahren dürfte

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde am
Dienstag die Wahl des Präſidenten vorgenommen Der
Alterspräſident Louis Blanc hob in ſeiner Anſprache die Noth
wendigkeit für die Republikaner hervor ſich eng zuſammen
zuſchließen um die Stabilität der Regierung zu ſichern er
zollte dann des weiteren der Wiederwahl Grévy s Beifall
und forderte ſchließlich die Kammer auf ſich mehr mit den
Geſchäften des Landes und weniger mit Politik zu befaſſen
Die Kammer ſchritt darauf zur Präſidentenwahl und wählte
Floquet mit 243 von 298 abgegebenen Stimmen wieder
Die ganze Rechte enthielt ſich der Abſtimmung Zu Vize
präſidenten wurden de la Forge Lefèvre und Buyhat wieder
gewählt und an Stelle des zum Landwirthſchaftsminiſter
ernannten Develle Caſimir Perier neugewählt Jm Senat

ſich Carnot als Alterspräſident in ähnlicher Weiſe aus
wie Louis Blane in der Deputirtenkammer und beglückwünſchte
namentlich den Senat zur Bewilligung der Tongkingkredite

11 Die Stieftoihter
Roman von Guſtav Löſſel

Forkſetzung

Frau Feldner lachte was ſie fehr ſelten that
Bin ich die ernſte Waldfee des koren von Roem

hild ſagte ſie ſo ſei Du die Nixe vom ſprudelnden
ſchäumenden Wildbach drüben deſſen Rauſchen bis an unſer
Ohr dringt So ergänzen wir uns und ſo möchte ich Dich
immer fehen Du ſüßes holdes Kind

Jda ſchwebte es auf den Lippen zu ſagen daß ſie das heitere
junge Mädchen das ſie ehedem geweſen nach allem Erlebten
nie mehr ſein könne aber ſie unterdrückte das bittere Wort
um ihrer Tante keinen neuen Schmerz zu bereiten

Und Arm in Arm durchwandelten die beiden Frauengeſtalten
den jetzt dumpf brauſenden Eichenwald deſſen herbſtlich ſich
bräunende Blätter zu Boden fielen und jeden ihrer Schritte
mit leiſem Raſcheln begleiteten
8 Weißt Du anch was ich hier bei mir trage begann
Frau Feldner wieder

Nun
Rathe

es c ich verloren
Nein aber etwas das Du vergeſſen auch in BriefformWie verſteh ich das e ffor
Denke Dir etwas von Wichtigkeit das zugleich etwas An

genehmes und in Summa etwas von Dir Vergeſſenes iſt
Du bleibſt Deinem Charakter als Waldfee getren und

ſprichſt in Räthſeln
Erräthſt Du es nicht

r 4 Fanil zEin wichtiges Familienereigni
Jda blickte betroffen auf

Das Deine Gegenwart fordert
v n W legte ihre ſchöne Stirn in Falten

Es iſt Valeska s bevorſtehende Hochzeit mit dem Grafenh 7 ſprichſt tagerde Hohn n
Eben die

Jch reiſe nicht nachhauſe
Jdchen
Nein nein ich thue es nicht
Dein Vater bittet ſo
Er hat heut wieder geſchrieben
Vorhin n ich den Brief und trat eigentlich nur ſo

ſo r Dein Waldidyll um ihn Dir zu überbringen
ieb

Frau Feldner reichte den Brief dar Jda las und drückte
das Papier gerührt an ihre Lippen

Der gute Vater ſagte ſie Hier hat ſeine liebe
Hand geruht

Und wie ſanft er bittet ſtimmte die Tante ein
Du möchteſt doch um jeden Preis zur Hochzeit kommen

Ja er bittet entgegnete Jda aber nicht in ſeinemNamen Die ſtolze Frau eine Gattin iſt es die durch ihn
ſpricht und nichts weiter will als mich noch mehr demüthigen
Sie führte ihn zu dem Orte unſeres heimlichen Beiſammen
ſeins um mit einem Schlage das Lebensglück zweier Menſchen
zu vernichten und ſie möchte mich jetzt dort ſehen um ihren
Triumph zu ſchmücken Jch ſoll das Glück der andern Braut
kennen lernen um meine eigene Verlaſſenheit um ſo ſchmerz
licher zu einpfinden Den Stachel will ſie mir nur noch tiefer
hineindrücken in die kranke Bruſt Jch ſoll leiden mehr und
meh bis zum Verzweifeln zum Sterben

n aJa Tante todt will fie mich zu ihren Füßen ſehen aus
Verzweiflüung durch eigene Hand gefallen oder von meinem
inneren Grame aufgezehrt dann erben ja ihre Kinder um ſo
mehr um ſo leichter unterliegt ja mein armer Vater der
Macht ihres eiſeren Willens vor welchem alles ſich ſtlaviſch
beugen ſoll

en u ſt nwiderſpri r nicht mehr reize mich nicht zumäußerſten liebe Tante a genug vie ich es in er
tragen lange genug verſchwiegen was wie ein Alp auf meiner
Seele laſtete Wie ſchmachvoll haben ſie mich behandelt wie
mich verletzt mit jedem Blicke init jedem ihrer Worte wie

e ſie meine beſcheidene Herkunft verſpottet und meine
rühe Verwaiſung ausgenützt um mir recht ihlbar zu machen

Die Sitzung des Senats wurde dann bis Donnerstag ver
tagt Dem Temps zufolge wird Paul Bert als fran
zöſiſcher Miniſterrefident für Anam und Tongking
nach Hne gehen Daſſelbe Blatt ſchreibt bevor eine Ent
r darüber getroffen werden könne ob die für 1889n Ansficht genommene Ausſtellung eine Weltausſtellung

ſein ſolle ſei es nothwendig zu wiſſen ob die auswärtigen
Regierungen an einer ſolchen ſich betheiligen würden Die
Vertreter Frankreichs im Auslande ſtänden im Begriff die
Regierungen bei denen ſie beglaubigt ſind darüber zu befragen

Der Admiral du Petit Thouars wird wie es heißt
die Leitung des Torpedoweſens nicht übernehmen

Beide Häuſer des engliſchen Parlaments traten
am Dienstag zuſammen Jm Unterhauſe wurde Peel der
Deputirte fur Warwick einſtimmig zum Sprecher gewählt
Namens der Parnelliten erklärte Me Cärthy dieſelben wollten
gegen die Wahl keinen Einſpruch erheben müßten ſich jedoch
gegen die von Peel bei verſchiedenen Anläſſen gezeigte
Parteilichkeit verwahren Peel nahm die Wahl an Die
Sitzungen beider Häuſer wurden darauf auf Mittwoch vertagt

Das ungariſche Unterhaus begann am Dienstag die
Budgetdebatte Der Finanzminiſter erläuterte die einzelnen
BudgetTitel und hob hervor daß die Staatseinnahmen des
Vorjahres bei den meiſten Poſten den Voranſchlag überſtiegen
u Die Grundſteuer habe ein Plus von 3 Millionen die

erzehrungsſteuer ein Plus von 1 Million ergeben Die Be
rathung wird Mittwoch fortgeſetzt

Die Geſchichte des jüngſten ſpaniſchen Putſches iſt
kurz aber intereſſant Cartagena gehört zu den parteipolitiſch
exponirteſten Punkten des Staates der Platz hat in den
revolutionären Annalen der ſiebenziger Jahre eine bedeutende
Rolle geſpielt und muß als ein bevorzugtes Objekt re
ublikaniſcher Schilderhebungen betrachtet werden Um ſower wiegt das Mißlingen des dortigen Unternehmens

Wenn auch die Kürze der telegraphiſchen Berichterſtattung
noch keinen vollkommenen Ueberblick über das Geſchehene
ſeinen Urſprung ſeine Mittel und ſein Ziel erlaubt ſo ſteht
es doch feſt daß der Coup gründlich mißlang und daß es den
Verſchwörern nicht glückte weder in der Truppe noch in der
Bevölkerung Sympathien zu wecken Die Geſchichte Spaniens
iſt an Pronnunziamientos ja überreich aber ſie verzeichnet einGelingen derſelben regelmäßig nur zu Zeiten hochgradigſter

örtlicher oder allgemeiner Gährung Wenn nun gerade eineStadt wie Cartagena an der Küſte belegen und in dem Rufe

re eine Mehrzahl politiſch unſicherer ja geradezu als
ozialrevolutionär charakteriſirter Bevölkerungselemente zu

beherbergen einem immerhin nicht ganz unbedenklichen Anlaßgegenüber durchaus ruhig und ablehnend v zeigt ſo darf

man wohl die Folgerung daraus ziehen daß das Werk derpolitiſchen Konſolidirung Spaniens über Erwarten vorgeſchritten

iſt Das Volk hegt zur Krone das Vertrauen daß ſie den
nationalen e delte in erſprießlicherer Weiſe Schutz und
Förderung angedeihen laſſen werde als eine Rückkehr zu der
Periode der Pronunziamientos und gewaltſamen Staats
umwälzungen dies zu leiſten vermag und folgt daran iſt
nicht zu zweifeln dermalen mehr ſtaatserhaltenden als
revolutionären Neigungen Dieſe Dispoſition im Volke zu
bewahren und zu kräftigen erſcheint als die nächſte und natür
lichſte Aufgabe aller verfaſſüngstreuen und monarchiſchen
Parteien konſervativer wie liberaler Obſervanz

Ueber die Zuſtände in Birma wird aus London unterm
12 d das folgende Telegramm verbreitet Nach einer offiziellen

daß ich nichts bin und ſie alles ſind Die Thränen habe ich
zurückgedrängt das was ich ſagen konnte in mich hinein
gewürgt geſchwiegen geduldet und immer geſchwiegen muß
es nicht endlich heraus aus der engen gemarterten Bruſt
Muß ſich der Aufſchrei meines Junnern micht endlich Bahn
brechen zu den Lippen Jch begehrte nach keiner Grafenkroue

T Million ich W y n en T wieas welches meine eigene frühe Ju o glücklich geſtalteteAber auch das hat man mir ni c gegönnt S

immer das Aſchenbrödel der geſellſchaftliche Niemand undendlich bin ich wieder viel zu hoch geboren um einem erwerbs

fähigen anſtändigen Manne meine H zu reichen der nur
das eine Unglück hat nicht ſelbſtändig zu ſein und für andere
arbeiten zu müſſen während er ſelbſt berufen wäre mit kleinen
Mitteln ein großes Vermögen zu erwerben Man trennt uns
gut Mit Rückſicht auf Hermann der mir nicht ſeine Stellung
ſeine Exiſtenz opfern ſoll mit Rückſicht auf meinen Vater der
ſeiner feſten Stütze im Geſchäfte nicht verluſtig r oll und
endlich mit Rückſicht auf mich ſelbſt die nicht die Kraſt in ſich
fühlt einem Menſchen täglich zu den ſie liebt und
dem ſie doch nicht angehören darf für s Leben habe ich mich
freiwillig für immer hierher verbannt Aber nun will man
mir an dieſe Ruhe und Zurückgezogenheit wieder rauben
Man will mich ihm noch einmal gegeuüberſtellen mein Vater

wohl nur um zu ſehen ob mein Herz Willberg noch gehört
und das ſeine mir oder nicht aber ſeine Gattin um ſich an
meinen Qualen zu weiden und mir ſagen Siehſt Du Du
dummes Aſchenbrödel wie erbärmlich Du biſt und wie groß
Deine jüngere e Und dazu ſöllte ich mich hergeben
und darum eine halbverharſchte Wunde wieder aufreißen und
ſie aufs neue bluten laſſen Nein Mein

n

ter weiß niwas er von mir verlangt ſonſt würde er ne kehr a
fordern nicht aus einem ſolchen Anlaß Er ſteht gewiß ſchon
ganz unter dem Willen ſeiner Frau wa Roberts Auf

in die Firma die er jüngſt vollzogen zur Genüge be

attee ie illen e nicht nzur Hochzeit Biſt Du meiner überdrüſſig daun ſage es mir
Jch werde auch ſonſt noch wo ein Unterkommen finden Wenn
Du mich aber liebſt und mit mir fühlſt dann verlange nicht



De General Prendergaſt am 6 d Bhamo veren et am 10 Wiawalay zurückgekehrt Jn
Bhamo herrſchte Ruhe die Bevölkerung hat ihre gewöhnliche
Beſchäftigung wieder aufgenommen

Einer Meldung aus Taſchkend zufolge haben die chineſi
chen Behörden aus den an Ruſſiſch Tuürkeſtan grenzenden

zirken eine neunzehnte Provinz Hanſu genannt gebildet
deren Hauptſtadt Uruntzi iſt Liu Cho der Eroberer von Kaſch
garien der zum Generalgonvernenr von L Nord China
ernannt worden iſt langte am 27 Dez in Snidum an

7

Kleinere telegrabhiſche Mittheilungen
Jan Jackſon Mitglied des Unterhauſes fürort B r De en Ridley s zum Finanzſekretär beim

Schatzamte ernannt worden

Deutſches Reich
12 Jan Der Kaiſer hatte geſtern nachmittaeine P e er mit dem Reichskanzler Fürſten Bisma ra

und ſpäter mit dem Finanzminiſter Dr v Scholz Abends ſahen
die Kaiſerlichen Majeſtäten einige fürſtliche und hochgeſtellte Per
ſonen als Gäſte bei ſich zum Thee Hente vormittag nahm der
Kaiſer Vorträge entgegen arbeitete mittags längere Zeit mit dem
Ehef der Admiralität Herrn v Caprivi und dem Chef des
Militär Kabinets Um 18/ Uhr wurde der bisherige Militär
Bevollmächtigte bei der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft Fürſt
Dolgorucki bevor derſelbe Berlin verläßt vom Kaiſer und
dann auch von der Kaiſerin empfangen Der Kronprinz
nahm geſtern mehrere Vorträge und militäriſche Meldungen ent
egen und empfing um 1 Uhr mit der Kronprinzeſſin den
eſuch des Großherzogs und der Großherzogin von

Baden Am Abend beehrten die kronprinzlichen Herrſchaften
mit den Prinzeſſinnen Töchtern Sophie und Margarethe die
Aufführung des Oratoriums Jndas Maccabäus von Händel
durch den Stern ſchen Geſangverein in der Philharmonie mit
ihrem Beſuch Anläßlich der am 14 d ſtattfindenden Jubi
läumsfeier des Kaiſers als Chef des königlich bairiſchen 6 Jn
fanterieregiments Kaiſer Wilhelm König von Preußen trifft
aus der Garniſon Amberg eine Deputation genannten Regi
ments hier ein um dem Kaiſer die Glückwünſche deſſelben zu
überbringen

4 Berlin 12 Jan Jm Reichstage ſtand heute die
Zuckerſteuervorlage zur erſten Leſung Das Haus war
wieder ſehr ſchwach beſetzt außer dem Miniſter Dr Lucius
und dem Staatsſekretär v Burchard kamen die Abgeordneten
Dr Witte v Benda Reichenſperger v Helldorff
nnd Nobbe zum Wort worauf die Fortſetzung der Debatte
auf morgen vertagt wurde Abg Witte warf der Regierung
vor daß ſie in der Frage der Zuckerſtener Fehler auf Fehler
gehäuft und die Finanzen des Reiches dadurch in erheblichſter
Weiſe geſchädigt habe Die Vorlage baſire auf einer Enquete
welche längſt von den Thatſachen überholt worden ſei ſie
würde den einheimiſchen Verbrauch nicht fördern Das beſte
wäre eine Fabrikatſteuer die könne allein zugleich der Gerech
tigkeit und dem fiskaliſchen Jntereſſe genügen mindeſtens aber
müſſe eine beſondere Beſteuerung der Melaſſe Entzuckerung
eintreten andernfalls würden die Einnahmen aus dem Zucker
ſtatt zu ſteigen auch ferner ſinken Miniſter Dr Lucius
wollte ſchon aus dem Umſtande daß er für den Entwurf ein
trete deſſen Nutzen für die Landwirthſchaft hergeleitet wiſſen
Er beſtritt daß die Zuckerinduſtrie darniederliege im Gegen
thew abe dieſe ſich unter dem bisherigen Steuerſyſtem ent
ſchieden entwickelt Die Vorlage ſchließe ſich den Vorſchlägen
der Enquetekommiſſion an Die Kriſis ſei überſtanden und
deren Rückwirkung auf die Rübenbauer nicht ſo ſchlimm ge
weſen als man befürchtet habe Eine Fabrikatſteuer ſei wegen
der Verſchiedenheit der beſtehenden Verhältniſſe nicht möglich
ebenſowenig eine Beſteuerung der Melaſſe Die Abgeordneten
v Benda Nobbe und v Helldorff ſtellten ſich im ganzen
auf den Boden der Vorlage wenn ſie auch Einzelheiten be
mängelten Abg Reichenſper ger übte zwar eine ſcharfe
Kritik gab aber voch der Hoffnung Ausdruck daß es der
Kommiſſion gelingen werde ein brauchbares Geſetz herzuſtellenWir verweiſen des weiteren auf unſeren ausführlichen Bericht

Ueber die Behandlung welche das Branntweinmonopol
im Bundesrathe erfahren wird verlautet noch wenig Die
Anſicht als wolle die baieriſche Regierung bevor ſie ſich über
den preußiſchen Antrag im Bundesrathe entſcheide zuvor ihren
Landtag befragen erweiſt ſich als irrig das Votum des Land
tags ſoll vielmehr erſt erfordert werden wenn und nachdem
der Entwurf im Reichstage angenommen ſein wird Für die
Beſchlußfaſſung über die dem Reichstage zu machende Vorlage
ſcheint demnach die baieriſche Regierung eine Deckung bei ihrem
Landtage nicht für nöthig zu halten Jm übrigen hört man
daß den ſüddentſchen Regierungen bisher nur die Grundzüge
des Monopolentwurfs vorgelegen haben Die Annahme als
ob der Entwurf in ſeiner nunmehrigen Ausgeſtaltung mit
ihnen vereinbart ſei würde alſo nicht zutreffen Von den

u

daß ich von Dir gehe und am allerwenigſten daß ich nach
hauſe zurückkehre Jch hatte bisher meine Stiefmutter nur
nicht geliebt infolge ihrer eigenen Liebloſigkeit aber fange ich
an ſie zu haſſen Und wenn ich jetzt ginge und wenn ich ihr
jetzt gegenüderträte könnte es ſich ereignen daß ich vergeſſe
welche Achtung ich ihr ſchulde und dann ſich auch mein Vater
von mir wendet Nun ſprich Du ſoll ich gehen

Nein Jda bleibe bleibe rief tief erſchüttert die Tante
T Und damit ich gar nicht mehr in die Verſuchung komme
Deiner Heimkehr zur Hochzeit denn länger wollte ich Dich
nicht entbehren das Wort zu reden will ich meinem Bruder
gleich ſelbſt ſchreiben daß mein Hans ihm jederzeit offen ſteh
und Du Dich freuen würdeſt ihn hier zu ſehen daß ich Dich
aber nach der Reſidenz nicht reiſen licße weil nun weil
ich es eben nicht will

Jda wollte ihrer Tante danken aber dieſe eilte ſchon unter
den Bäumen dahin dem nicht zu fernen Hauſe zu welches in
ſeiner weißgekünchten Schmuckloſigkeit einen grellen Kontraſt
bot zu den prächtigen Roemhild Burgruinen die von ihrer
ſtolzen Höhe mit etwas wie ſouveränem Groll auf ihren archi
tektoniſchen Nachwuchs herabblickten

Jda ſchaute ihr ſinnend nach wie ſie nun in der Richtung
des die Bäume durchſchimmernden Herrenhauſes verſchwand

Edle treue Seele murmelte ſie Dich hat mir
Gott geſandt als Engel von oben zu heilen und zu tröſten
Ach werde ich denn jemals geneſen auf Erden

Jhr Auge bligte fragend zu dem verglühenden Abendhimmel
empor Und die Antwort kam ihr von dort Stern um Stern
entzündete ſich am roſenrakhen Lichte und von der fernen Wald
kapele herübe cgeweht ertönte leiſe die Luft durchzitternd

berg meldet die Verlobung und fügt hinzu der König ſei durch

anſeatiſchen Regierungen follen energiſche Bemühungen zurerbeſſerung der Vorlage beabſichtigt ſein 8

Nach der dem Reichstage zugegangenen Denkſchrift über
die Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen
Anleihegeſetze ſind bis Ende Dezember 1885 überhaupt
flüſſig r 421,433 191 85 und zwar durch Begebung
von Schuld Verſchreibungen im Nominal Betrage von
426,941 000 W Der Küurs zu welchem dieſe Schuld
verſchreibungen im Durchſchnitt begeben ſind berechuet ſich auf
98 7022 Proz und der Zinsfuß zu welchem die Reichskaſſe den
aufgekommenen Erlös zu verzinſen hat auf 0523 Proz

Der Abſchluß der braunſchweigiſch preußiſchen
Militärkonvention iſt binnen kurzem zu erwarten da
nur noch unweſentliches zu erledigen iſt Ende Januar tritt
der braunſchweigiſche Landtag zur Genehmigung der Konvention
zuſammen

Die offiziöſen Berl Pol Nachr ſchreiben Die in der
Novelle zur Gewerbeordnung von 1881 mehr verſuchsweiſe
eingeführte und nicht mit der gleichen Sorgfalt wie die Jnnung
durchgebildete Einrichtung der Jnnungsverbände hat
ſich inzwiſchen in der erfreulichſten Weiſe entwickelt Die be
ſtehenden Jnnungsverbände zählen bereits ca 80,000 Genoſſen
noch weitere Verbände ſtehen in Ausſicht Einige von dieſen
Verbänden umfaſſen bis 200 Jnnungen Die kräftige Ent
wickelung des Jnſtituts bei geſetzlich noch unfertiger
Organiſation erweckt die Hoffnung daß wenn daſſelbe mit den

verbände als korporative Zuſammenfaſſung des Kleingewerbes
eine ähnlich praktiſche Bedeutung gewinnen werden wie die
Berufsgenoſſenſchaften Zu dieſem Ende wird es vor Allem
darauf ankommen ihnen die Erlangung der in dem Geſetz zwar
den Jnnungen beigelegte den Verbänden aber verſagte Rechts
fähigkeit zu ermöglichen Erſt mit der juriſtiſchen Perſönlich
keit gewinnen ſie die ſichere rechtliche Unterlage auf der ſich ein
auf die Dauer berechneter Wirkungskreis im öffentlichen Leben
aufbauen kann Die geſetzliche Ordnung der Materie bereitet
nicht unerhebliche Schwierigkeiten Gleichwohl ſteht in
Ausſicht daß die geſetzgebenden Faktoren des
Reichs ſich in naher Zeit mit einer bezüglichen
Vorlage zu beſchäftigen haben werden

Die Nordd Allg theilt die auf die Karolinen
Angelegenheit bezüglichen Schriftſtücke heute auch mit aber
unter der Rubrik Spanien und mit folgender Einleitung

Spaniſche Blätter veröffentlichen den Wortlaut der Schrift
ſtücke zur Karolinen Augelegenheit welche der ſpaniſche Miniſter
des Aenßern Herr Moret am 4 d den Cortes vorgelegt hat
Indem wir den reſp Blättern die Authentizität der fraglichenSchriftſtücke zu vertreten überlaſſen laſſen wir nach der

Cronica de Cataluna zunächſt den Vermittelungsvorſchlag
t Popltes folgen welcher in der Ueberſetzung folgendermaßen

au e eDer Dziennik Poznanski meldet aus Suwalki Polen
Der nach dem 13 Jan ruſſiſchen Stils zu publizirende Ukas
des Kaiſers weiſt alle preußiſchen Unterthanen aus
welche bis zum 1 Jan 1886 nicht ruſſiſche Unterthanen ge
worden Den Gutsbeſitzern wird 8 Monate den Fabrikbeſitzern
6 Monate den Fabrikarbeitern 8 Wochen den Landarbeitern
6 Wochen den Handwerkern 1 Woche Friſt zur Regelung
ihrer Vermögensverhältniſſe gewährt Laut dieſem Ukas
werden 100,000 preußiſche Unterthanen ausgewieſen

Hoffentlich haben wir es hier nur mit einer unbegründeten
Allarimnachricht zu thun

Aus Kiel wird gemeldet daß die bisher vor Sanfibar
ſtationirt geweſenen Kriegsſchiffe Bismarck, Olga und
Gneifenau nach Auſtralien beordert ſeien Daß die Schiffe

Sanſibar bereits verlaſſen haben wurde ſchon vor einigen
Tagen mitgetheilt

Der Frkf Ztg wird aus München telegraphiſch ge
meldet Die Vorſtellung des Geſammt Miniſteriums
in Sachen der Lage des Landes und der Civilliſte wurde
vom König zurückgewieſen Das Miniſterium beabſichtigt
ſeine Demiſſion zu nehmen Baron Franckenſtein ver
Präſident der Reichsrathskammer und Vizepräſident des deut
ſchen Reichstags ſoll mit der Bildung eines neuen Kabinets
beauftragt werden Die Frkf Ztg theilt dieſe Nachricht
die ihr nicht von einem ihrer gewöhnlichen Korreſpondenten
ſondern aus ſonſtiger guter Quelle zukommt unter allem Vor
behalt mit

Der Deutſche BrauerBund beantragt in einer an
den Reichskanzler und an das kaiſerl ReichsGeſundheitsAmt
gerichteten Vorſtellung ein Verbot aller Surrogate zur
Bierbereitung

Unſerem Ktrigen Berichte aus der Budgetkommiſſion
haben wir nachzutragen daß das Poſtgebände in Stralſund und
der Ankauf des Grundſtückes in der Mauerſtraße in Berlin be

willigt wurden daß dagegen abgelehnt wurden die Bauten in
Ludwigsluſt Werdau Allenſtein Brieg Sondershauſen und
Landsberg Am Dienstag jtand der Etat der Reichs
druckerei zur Verhandlung und wurde in allen Poſitionen un
verändert bewilligt

O Bei dem Landwirthsſchafts Miniſter und Bundesratbs
Bevollmächtigten Dr Lucius fand am Dienstag eine par
lamentariſche Soirée ſtatt Zu derſelben waren Einlaädungen
an zahlreiche Mitglieder faſt aller Fraktionen des Reichtaägs
ergangen

Die Schutzleute Speer Hübner und Stockhauſen zu
Frankfurt a welche wegen en der Amtsgewalt
Friedhofsaffaire zu mehrmonatlichen Gekängnißſtrafen verurtheilt
urd ſind aus Anlaß des Regierungs Jubiläums begnadigt

worden

Stuttgart 12 Jan Der Thronfolger Prinz Wilhelm
von Würtemberg hat ſich wie bereits gemeldet mit der Prinzeſſin
Charlotte von Schaumburg Lippe Tochter des Prinzen
Wilhelm von Schaumburg Lippe verlobt Jn erſter Ehe war
der Thronfolger bekanntlich mit einer Prinzeſſin von Waldeck
vermählt Aus dieſer Ehe entſproſſen ein Sohn und eine Tochter
Der Sohn ſtarb aber wieder Der Staatsanzeiger für Würtem

dieſe Verbindung von innigſter Freude erfüllt welche im ganzen
Lande den lebhafteſten Wiederhall finde der König hoffe zuver
ſichtlich daß der Entſchluß des Prinzen zum Wohle des Landes
gereiche Da in Würtemberg wenn Prinz Wilhelm ohne männ
liche Nachkommen ſtürbe eine katholiſche Nebenlinie zur Regierung
käme ſo war es ſchon lange der lebhafte Wunſch des weit über

Dresden 12 Jan Die zweite Kammer genehmigte den
Ankauf von drei nothleidenden
r insgeſammt 2,876,000 M und bewilligte 100,000 M als

h und 460,000 M zu nothwendigen Herſtellungen
in den Gruben

Nordhauſen 12 Jan Heute wird von Hans zu Haus
eine Petition der Bürgerſchaft Nordhauſens kolportirt
welche in energiſchen Sätzen den Reichstag um Ablehnung des
BranntweinWMonopols erſucht

e 2
Halle den 13 Januar

Dem Magiſtrat ſind zwei weitere anſehnliche
Schenkungen zu Gunſten der künſtleriſchen Ausſtattung
des neuen Stadttheaters überwieſen worden und zwar von

t Kommerzienrath Dehne 6000 von Hrn Fabrikbeſitzer
übner 5000 M Jn dem Danke des Magiſtrats wird gleichzeitig

der Name des Gebers der erſten zu dieſem Zwecke überwieſenen
Summen 4000 genannt es iſt der des Hru Bankier
Lehmann Die Herren Lehmann und Koebke haben dem
Magiſtrat die Verwendung der von ihnen geſchenkten Beträge
überlaſſen Dehne will mit ſeiner n einenkünſtleriſchen Hauptvorhang ſtiften Hr z bner e ich vor

den von ihm zu ſtiftenden Kunſtgegenſtand zu be
zeichnen

Schwurgerichts Sitzung vom 12 Januar
Gerichtshof Hr Landgerichtsrath Hartmann Vorſitzender

die Herren Laudgerichtsrath Holtze und Landgerichtsaſſeſſor
Suchsland Beiſitzer die kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten

rick
Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Mechaniker

Karl Nockler Halle Bäckermſtr Friedrich BeyerHalle Ober
amtmann Hermann Bieler Halle Rittergntsbeſ Guſtav
Teutſchbein Köckern Brauereibeſ Guſtav FaldixHalle
Mühlenbeſ Karl Staffelſtein Weſenitz Fabrikbeſ Otto Munzig
Bitterfeld Kfm Julius KegelHalle Oekonom Gottlob Brömme
Nehlitz Kfm Paul PfefferStumsdorf Lithograph Paul
Schwarz Halle Steinbruchsbeſ Wilhelm Brömme Trotha

Zur Verhandlung ſtand nur eine Sache und zwar en die
verehel Färber Auguſte Luiſe Emilie Nindel geb Müller aus
Merſeburg wegen wiſſentlichen Meineides Verbrechen
gegen 8 153 Str G B Eine zweite Sache wurde ausgeſetzt
Die Angeklagte 1846 in Merſeburg geboren bisher noch nicht
beſtraft war beſchuldigt am 16 Febr v J in der Handelsmann
Müller ſchen Nachlaßſache einen ihr vom kgl Amtsgericht in
Merſeburg auferlegten Eid Offenbarungseid zum Nachtheil ihres
Bruders wiſſentlich falſch geleiſtet zu haben worüber eine um
fängliche Beweisaufnahme durch Vernehmung von 17 n
erforderlich war Die Vorgeſchichte beſagter Eidesleiſtung dakirt
aus dem Jahre 1882 wo der Vater der Angeklagten Viktualien
händler Müller am 25 Mai geſtorben und ſie als einzige
Tochter mit ihrem Bruder dem Zimmermann Karl Müller in
Weißenfels den Nachlaß des Verſtorbenen zu erben berechtigt
war wobei die Angeklagte aber ihren Brnder der ſeit 1863 von
daheim fortgeweſen durch Vorwegnahme verſchiedener Nachlaß
ſtücke übervortheilt haben ſoll was dieſer ſpäter erfahren und da
eine gütliche Einigung nicht gelang die Sache bei Gericht an
hängig machte Die Richtigkeit des von der Angeklagten auf
geſtellten Jnventars zu beweiſen hatte ihr Bruder
derſelben den Offenbarungseid aufzuerlegen der vom Amtsgericht
wie folgt normirt und von der Angeklagten geleiſtet wurde
Jch u ſ w ſchwöre daß ich den Nachlaß meines Vaters

richtig angegeben und wiſſentlich nichts verſchwiegen habe
Mit dem Eide ſoll die Nindel nach der Anklage etwas Falſches

ſei was ſie als Erbe erhalten Außer einigen Gegenſtänden wie

Tafeltuch 1 Nähtiſch 1 Haarkette 1 Stutzuhr 1 Taſchenuhr einen
großen Korb voll Geſchirr Säcke die von der Angeklagten nicht
angegeben bezüglich deren jedoch eine Einigung mit ihrem Bruder
erzielt worden waren es namentlich Bettſtücken von denen beide
Erben je 3 Stück 1 Unterbett 1 Kopfkiſſen 1 Deckbett erhalten
wie die Angeklagte im Jnventar angegeben während ihr Bruder
behauptete daß ſeine Schweſter bei der Theilung 4 Bettſtücken
nämlich 2 Kopfkiſſen bekommen außerdem aber und das war

der weſentlichſte Punkt vor ſeinem Eintreffen in Merſeburg
ſchon am Todestage ſeines Vaters ſich ſehr viele Bettſtücken an
geeignet habe was verſchiedene Zeugen zu bekunden vermochtengeiche geſehen wie bereits am Vormittag jenes Tages wie auch

am Abend Frau Nindel mit ihrem Manne mehrere male Sachen
aus des Verſtorbenen Wohnung nach der ihrigen getragen wobei
außer Betten auch eine hölzerne n Truhe bemerkt
worden die anſcheinend ſchwer geweſen und muthmaßlich Werth
ſachen nebſt Baargeld enthalten Der Bruder Karl Müller hatte
nach ungefährer Schätzung der Vermögensverhältniſſe ſeines Vaters
angenommen daß wohl 1000 M baar im Nachlaß geweſen was
indeß nicht bewieſen werden konnte während andererſeits allerdings
ſehr auffällig daß an Baarbeſtand nur ein Geldtäſchchen mit 6 M
vorgefunden worden bei der geregelten Lebensweiſe und der wohl
geordneten häuslichen Einrichtung des Verſtorbenen der einen
hübſchen Handel betrieben immerhin eine befremdliche Erſcheinung
Das Fortſchaffen von Sachen und namentlich von Betten am
Todestage hres Vaters leugnete die Angeklagte ganz entſchieden
trotz gegentheiliger Ansſagen unparteiiſcher Zengen die ſie freilich
als ihr feindſelig geſinnt verdächtigte obwohl ihr nachgewieſen
wurde daß ſie zu einer Zeugin Frau Schneider Schikoffski beim
Bettenräumen bemerkt erklärt hatte daß ſie die Betten in einen
Korb gepackt habe um kein Aufſehen zu erregen Das Fort
ſchaffen der Sachen vor Ankunft ihres Bruders war noch nichts
Schlimmes höchſtens ſtarke Pietätloſigkeit gegen ihren eben erſt
verſtorbenen Vater und ſo konnte es Wunder nehmen weshalb die
Angeklagte hartnäckig jenes Bettenräumen in Abrede ſtellte was
nur Erklärung darin findet daß eben ihr Bruder dadurch
benachtheiligt war und ſie als Schweſter ſich in dieſer Hinſicht
nachträglich keine Blöße geben mochte weshalb ſie auch nur 3
Bettſtücke in ihr ventar ſtellte und dies als r beſchwor
Seltſam ſuchte ſie das Räumen am Abend des 25 Mai 1882 wo
ſie nebſt ihrem Manne a rer e aus des Vaters Wohnung
kommend namentlich auch mit der Truhe bemerkt worden dadurch
zu erklären daß beide ihres Vaters Nachtgeſchirr verdeckt fort
getragen und zwar in die Saale eine unwahre Angabe da jenes
Geſchirr noch lange nachher im Hofe der Wohnung ihres Vaters
erumgeſtanden Gerade aber betreffs der Betten permochten

eugen ganz beſtimmt anzugeben daß der Verſtorbene derenzwei übervollſtändige beſeſſen eines zum eigenen Gebrauch und

eines als Gaſtbett davon eins mit 5 Unterbetten Deckbett und
2 gegen das andere mit 5 Bettſtücken zuſammen 13 Stück
und bei d Pceer nur 6 Stück vorhanden geweſen ſo

ewann durch dieſen Umſtand das Vorwegnehmen einer WegVetſſtücken durch Frau Nindel weitere Beſtimmtheit Als jedo

polizeilicherſeits Hausſuchung bei ihr S ſind Betten
nicht vorgefunden ger t Pfandſcheine über ſolche was
dadurch erklärt daß die Familie in bedrängte Lage geräthen und
ihr Häuschen im Wege der Zwangsverſteigerung u Verkauf

ekonimen Dieſer Umſtand wurde ſpäter von der ahervorgehoben um beſonders den Verdacht daß die Nindel ſi

mit jener Truhe er Baarvermögen Müllers angeeignet habe
u entkräften Nach der Beweisanfnahme die ſich auch auf
ekognoszirung der an Gerichtsſtelle geſchafften Bettſtückendir eher Zeugen treckte bezüci welchen Punktes

jedoch nur ein leeres früher efüllt geweſenes Jnlett als ansn Wellerſchen Nachla verribhrend bezeichnet werden konnte

während betreffs der anderen Betten die Ausſagen etwas unſicher
heraus amen wurde die Schuldfrage dahin normirt ob die Anein geläutetes Gebet das Ave Marig

Fort folgt wiegend proteſtantiſchen Landes daß der Thronfolger ſich wieder
vermählen möchte e

geklagte ſchuldig am 16 Februar 385 einen ihr vom kgl Amts
gericht auſerlegten Eid wiſſen tlich falſch geſchworen zu haben

wenn daſſe durch Hrn Staatsanwalt König Gerichtsſchreiber Hr Referendar
erforderlichen Befugniſſen ausgeſtattet ſein wird die Jnnungs Frick

antragt

beſchworen haben indem in dem Verzeichniß nicht alles anfgeführt

1 Kaſten 1 ſeidenen Regenſchirm S Denkmünze 1 großes
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urtheilt und ſofort verh

und auf Antrag des Vertheidigers Hrn Rechtsanwalt Elze de
ſelbe Frage in Bezug auf Fahrläſſigteit Nach halbſtündiger Be
rathung erfolgte der Spruch der Geſchworenen die Frage auf
wiſſentlichen Meineid verneinend diejenige auf re
bejahend worauf die kgl Staatsanwaltſchaft das höchſte zuläſſige
Strafmaß für dieſen Fall 1 Jahr Gefängniß beantragte und
der Gerichtshof wie bereits mitgetheilt für angemeſſen erachtete
nicht unter ſelbiges hinabzugehen da mindeſtens eine äußerſt

robe Fahrläſſigkeit ſeitens der An eklagten voliege Auf die
Weg Vertheidigers wurde dieſelbe vorläufig aus der Haft

entlaſſen
Donnerstag den 14 d Verhandlung wider den Bergmann Joſef

Mikzek aus Kloſtermans feld wegen Nothzucht
ooowwwwwwwwauw

Meteorologiſche Statlon

S 7 12 Jan 10 U ads 13 Jan 6 U e
Baromeler Millmeter 2777 355Thermometer e 7ö oWie Jepgriarie S SW i

6 U früh Thaupunkt n d K H 5,7
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Siternwarte bei Pola

12 Jan 8 U Morgens CEeriuge Verſchiebnugen im Luftdruck ein barom
Maximum befand ſich weſtlich von Enropa Ju Mitteleuropa hatte eine
Witierungsveränderung nicht ſtattgefunden die Kälte hatte ſich im ſüdl Theile
noch geſteigert Bamberg 20 auch ausgiebige Schueefälle fanden ſtatt
Haparauda 755 18 Südoſt leicht bedeckt Hamburg 758 5 Südoſt leicht
dunſtig Wien 754 5 Nordweſt friſch Schnee Nigzza 752 1 Oſt ſtill
wolienlos Karlsruhe 760 8 Südweſt ſchwach Schnee Paris 762 0 Nordweſt
ſchwach wolkenlos

TWitter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 13 Jan Jm ganzen weſtlichen Europa iſt

das Barometer theilweiſe bedeutend geſtiegen während im Oſten
und Norden Abnahme des Luftdrucks eingetreten iſt Es iſt
danach kälteres trocknes und ruhiges Wetter bei vielfach geringer
Bewölkung zu erwarten

Wien 12 Jan Tel Jnfolge von Schneeverwehungen
iſt der Verkehr auf den Linien Wien Marchegg WienAſpang und
Wien Oedenburg eingeſtellt

Jn Wien ſowohl wie im ganzen Süden über ſämmtliche
Alpenländer erſtreckte ſich am 11 ein koloſſaler Schneefall
Sämmtliche Eiſenbahnzüge erlitten mehrſtündige Verſpätungen
Der Verkehr auf den Straßen Wiens vollſtändig ins
Stocken und wurden 4000 Arbeiter 20 Schneepflüge 5 Kehr
maſchinen und 40 zwei pännige ſowie 250 einſpännige Wagen ge
braucht um die Schneemaſſen aus der Stadt zu ſchaffen Jn der
Nacht vom 11 zum 12 ſchneite es wieder un unterbrochen Nach
Erinnerungen älterer Lente hat gerade vor 44 Jahren am 11 Jan1842 in Wien ein ähnlicher Schneefall ſtattgefunden an
fürchtet wohl mit Recht daß es beim Eintritt des Frühjahrs be
deutendes Hochwaſſer geben wird

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenvberg 12 Jan Geſtern feierten im feſtlich ge
ſchmückten Sichlerſchen Saale die Unterofſiziere des 1 Bataillons
pom 20 Regiment die Erinnerung an die S bei
Le Mans durch Konzert Theatervorſtellung Solovorträge
Schauturnen ehe Abendeſſen und Ball Mit der
Schlacht bei Le Mans hieß ür das 20 J die ruhmreiche
Thättgkeit des letzten Krieges ab Das Regiment hatte dabei
zeitweiſe den Anprall einer zehnfachen Uebermacht auszuhalten
und ſomit Gelegenheit ſeine oft gezeigte Bravour zu bethätigen
Mit ſeinem vom Prinzen Friedrich Karl mit dem höchſten Lob
anerkannten tapferen Verhalten verhinderte es die Abſicht des
Feindes das deutſche Centrum zu durchbrechen Heute wurden
die neu bezw wiedergewählten Stadtverordneten durch Hrn
Bürgermeiſter Dr Schild in öffentlicher Sitzung in ihr Amt
eingeführt Am Abend vereinigte ſich die StadtverordnetenVer
ſammlung aufs neue zu einer nicht öffentlichen Sitzung zu dem
üblichen Einführungseſſen im Gaſthofe zur Weintraube Dieſer
Tage wurde auf den Jnſpektor des Dominiums Rothemark
Hrn Knape aus einer Fichtenſchonung geſchoſſen doch wurde
derſelbe nicht getroffen

Teuchern 12 Jan Unſere Schulangelegenheit befindet
9 immer noch in der Schwebe Es iſt bereits ein Monat ver
floſſen ſeitdem dieſelbe von den zuſtändigen Körperſchaften be
rathen und der kgl Regierung zur Entſcheidung unterbreitet wurde
Es wäre doch wohl wünſchenswerth wenn bald Klarheit in die
Sache gebracht würde an welcher die weiteſten Kreiſe großes Jn
tereſſe haben Am 31 d gedenkt die hieſige Liedertafel ein
Konzert zum Beſten des Waiſenhausfonds zu geben Hoffent
lich wird es gut beſucht ereil
Erlaubniß nicht ertheilt worden für die Kinderbewahranſtalt
Wohlthätigkeitsabende zu veranſtalten

K Erfurt 11 Jan Der 80jährige noch rüſtig im Amte
ſtehende Kautor Kropp in Dittelſtedt begeht am Sonnabend
ſein 55jähriges Dienſtjubiäum Jn Aubetracht der jetzt

errſchenden ſtrengen Kälte veranſtaltet der hieſige Wohlthätig
eitsverein Jugendhort für arme hilfsbedürftige Kinder

Maſſenſpeiſnügen Heute war im Jugendheim nicht weniger
gis 200 Kindern warmes Mittagsbrot bereitet Die Bürgerſchaft
ſteuert durch Geldbeträge in rühriger Vieiſe bei Geſtern abend
wurde bei einem MuſikJnſtrnmenten Händler ein frecher Ein
bruch verübt Zu einer Stunde in welcher die Straße noch be
lebt iſt drückte der Einbrecher das Schaufenſter ein und raubte
zahlreiche werthvolle Jnſtrumente Jm Schnee fand man deu
unteren Theil eines Jnſtruments Der Dieb hatte denſelben bei
der Fülle des geſtohlenen Gutes verloren Ac

z Wühlhauſen 12 Jan Geſtern abend iſt der Schneider
r ege von Thamsbrück nach Langen

alza von zwei Perſonen welche erſt Nahrungsmittel und dann
Geld forderten angehalten worden Nachdem das eine wie das
andere verweigert warfen die beiden den Müller zu Boden und
verſuchten ihm das Bündel welches er bei ſich trug und ſeine
r hgerane zu entreißen Müller wehrte ſich aus Leibeskräften
und da er ferdegetrappel hörte rief er laut um Hülfe worauf

ſich ein Reiter auf der Straße zeigte welcher den beiden Straßen
räubern entgegen trat und einem derſelben mit der Reitpeitſche
ciuige Schläge verſetzte Beide ergriffen nunmehr die Jlucht a

W

ſie aber eine Strecke entfernt waren fiel aus der Richtung nach J
der ſie geflohen waren ein Schu ß Die Angreifer ſollen Männerin den Her Jahren geweſen ſein x

O Halberſtadt 11 Jan Jn der heutigen erſten Sitzunder erſten diesiährigen Schwurge rich tspert ode ehe j be

Gärtner Karl Ewe aus Auderbeck Kreis Oſchersleben wegen
Sittlichkeitsverbrechens in nicht öffentlicher Verhandlung unter
Annghue mildernder Umſtände zu Jahrg Gefängniß verr 2 wurde der Arbeiter Chriſtopb

aethge aus Schlonſtedt in öſfentlicher Silzun gleichfalls unter
utzlligung mildernder Umſtände wegen vorſätzlicher Brandſlif

tung zu 1 h r verurtheilt Der Aungeklagte lebte
beklagenswerthen Verhältniſſen und es hat ihn lediglicherzweiſlung und Noth zu dem Verbrechen geführt indem

S a ſchen Aderſtedt und Schlauſtedt belegenen Diemen in
rand ſtockte

a
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urt 11 Jan Der hieſige Frauenverein welcher
r zählt hatte im letzten ahre eine Einnahme von

10 d 575c n e 200 M von der Gewerk
be u Diakoniſſüunene Koch eine Sta und Klenubiderſpielſchule leiten Es

Mehreren Vereinen iſt übrigens die

Station

zu dem

Unter den Einnohmen

ſind von ihnen 1885 2850 Beſuche und 67 Nachtwachen bei 137evangel und 13 kathol Perſonen ausgeführt Außerdem Waren luripellt am 11 d den

1600 Krankenſuppen verabfolgt Vorſitzende des Vereins iſt Fran
Konſul Stengel Provi 2 D Wloſſene ſechüfts

Aus der Provinz 12 Jan Das verfloſſene Geſchä
jahr des Peſtalozzi Vereins der Provinz Sachſen hat
ein recht erfreuliches Reſultat geliefert Die Vereinsbeſtrebungen
ſind ſehr rege geweſen ſodaß ſich alle kal Regierungen der Provinz
in anerkennender Weiſe darüber geäußert haben Auch Freunde
und Gönner haben durch Sammlungen und Geſchenke den Verein
unterſtützt und zwar in Höhe von 1123,63 ſelbſt übers Meer
her aus Südamerika iſt dem Vereine durch Vermittelung des
Hrn Lonſiſtorialrath Nosl Berlin eine Sammlung in Höhe von
153 M überwieſen worden Die Summen aller Einnahmen be
trugen 22 086,34 M die Ausgaben berechneten ſich auf 18 576,45 M
Die Zahl der ordentlichen Mitglieder iſt von 4800 auf 5011 die
der Ebhrenmitglieder von 4167 auf 4255 geſtiegen An Unter
ſtützungen ſind im abgelaufenen Geſchäftsjahre 31 774,93 M ge
zahlt worden 1640,96 M mehr als im Vorjahre Seit Gründung
des Vereins ſind an Unterſtützungen 460,814,52 M an hilfs
bedürftige Wittwen und Waiſen gezahlt worden Jm letzten Jahre
wurden unterſtützt 726 Wittwen und 394 Waiſen Der Durch
ſchnittsbetrag war 28,37 1,05 M mehr als im vorigen
Jahre

S Nordhanſen 12 Jan Gegenwärtig graſſirt hier unter
den Kindern die Diphtheritis Epidemie Heute wurde ein
Kind des Brennereibeſitzers Giſeke beerdigt und währenddem
ſtarb daheim das zweite und letzte Kind Jn vergangener Nacht
iſt u a auch der Schauſpieler Woſſidlo an Diphtheris geſtorben

Der am 3 Jan zu St Petersburg verſtorbene ruſſiſche
Wirkliche Geh Staatsrath Tileſfius von Tilenau hat ſeiner
Vaterſtadt Mühlhauſen in Thür ein Legat von 40,000 M
für die dortigen Schulen vermacht Am 8 Febr beginnt bei
dem hieſigen königlichen gandgerichue die erſte diesjährige
Schwurgerichtsperiode Der reaktionär agrariſche
Wanderprediger aus Oſtpreußen Hr Kobligk verſuchte
geſtern auch in Altendorf bei Kelbra mit ſeiner Agitation gegen
die Goldwährung und für den Beitritt zu dem Knauer Rauch
haupt ſchen Bauernverein zu wirken Er hat aber Fiasko gemacht
da im gauzen nur 4 Perſonen Amtsvorſteher deſſen Stellvertreter
Schulze und noch ein anderer beigetreten ſind

Das Amtsblatt der kgl Regierung zu Merſeburg ver
öffentlicht eine vom Miniſter der geiſtlichen 2c Angelegenheiten
unterm 22 Okt v J erlaſſene neue Prüfungsordnung für
Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten durch welche
die Prüſungs Ordnung vom 16 Juli 1880 außer Kraft geſetzt
wird Die Ablegung dieſer Prüfung für Handarbeitslehrerinnen
iſt in den Volksſchulen nach wie vor eine fakultative und nur für
Handarbeitslehrerinnen in den mittleren und höheren Mädchen
ſchulen eine obligatoriſche Die nächſte Prüfung wird am 24 Mai
d J in Magdeburg gehalten

Gera 11 Jan Für das im Juni d J hier ſtattfindende
10 Mitteldeutſche Bundesſchießen wird der Stadtrath
zwei Preiſe im Werthe von 750 M ſtiften Jn der Verwaltung

des Stadtraths befindet ſich ſeit dem Jahre 1853 eine von einem
Kaufmann Neſtmaun durch letztwillige Verfügung ins Leben ge
rufene Stiftung aus deren Zinserträgniſſen von drei zu drei
Jahren einem Mädchen hieſiger Stadt das ſich guten Rufes er
freut und während einer längeren Reihe von Jahren entweder
ſeine Eltern oder auch nur den Vater oder die Mutter mit Auf
opferung gepflegt hat 300 M ausgezahlt werden Eine derartige
Auszahlung findet unter einer entſprechenden Feierlichkeit nächſten
Freitag an ein Mädchen ſtatt das den z Z 81 jährigen Vater
ſeit längerer Zeit liebevoll pflegt

M Zeulenroda 12 Jan Der Haushaltplan des Fürſten
thums Reuß ä L iſt in Einnahuie und Ausgabe für 1886 mit
842,238 M für 1887 mit 845 732 M feſtgeſtellt Der rühmlichſt
bekannte Rezitator Richard Türſchmann wird in dieſer Woche
Goethe s Fauſt hier vortragen

b Orauienbaum 12 Jan Am Sonntage wurde ein junger
Mann von hier im angregzenden preußiſchen Forſt Ellerborn
wo er das Jagdrecht ausüben wollte von einem Forſtbeamten
mit einer Ladung Schrot bedacht ſo daß er auf einem Karren
hierher gebracht werden mußte

s StadtSulza 12 Jan Trotzdem die hieſige Bürger
ler ehe nicht weniger als glänzend ausgeſtattet iſt das

jährliche Gehalt beträgt nur 1000 Mk haben ſich auf Grund
der kürzlich erfolgten Ausſchreibung doch 11 Bewerber gemeldet
darunter auch ein Eiſenbahnſekretär aus Halle unter denen die

Bürgerſchaft auszuwählen hat

Jn der Nacht zum 11 d iſt in der Flur Pfiffelbach bei
Apolda ein Einwohner des Ortes welcher von Buttſtädt
kommend ſich im Schnee verirrt hatte erfroren am Morgen
wurde der Mann im Felde todt gefunden

Vermiſchtes
ws gus dem Leben Alexander I von Rußland Als der Kaiſer Alexander I einſt durch das Gonverne

ment Jekaterinoslaw führ machte er auf einer Poſtſtation Halt
und ließ ſich Thee bereiten Auf einem Pulte bemerkte er das
Neue Teſtament und fragte den Stationsvorſteher Lieſt Du
viel in dieſem Buche mein Sohn Alle Tage leſe ich darin
Majeſtät Das iſt recht von Dir wo ſtehſt Du denn
augenblicklich Beim Evangelium des heiligen Matthäus

Nun dann lies recht fleißig wer ſein Seelenheil ſucht wird
auch ſein irdiſches Glück finden Als der Vorſteher das Zimmer
verließ legte der Kaiſer heimlich u Hundertrubelnoten zwiſchen
die letzten Kapitel von St Mätthäus Bald darauf kehrte der
Kaiſer auf derſelben Route zurück Wieder machte er auf jener
S Halt und fragte den Stationsvorſteher wie weit er in
ſeiner BibelLecture gekommen ſei Bis zum Evangelium des
heiligen Lukas lautete die Antwort Nun wir wollen ſehen
gieb das Buch her Die fünf Banknoten befanden ſich noch un
berührt an der Stelle an welche der Kaiſer ſie gelegt hatte
Die a W iſt eine große Sünde mein Lieber ſagte der Kaiſer

zorſteher der vor Beſchämung und Schrecken in die Erde
ſinken wollte Du haſt das Reich Gottes nicht geſucht nun
mutzt Du auch die irdiſche Belohnung entbehren Laß Dir dies
zur Lehre dienen Die fünfhundert Rubel wurden unter die
Armen des Ortes vertheilt

Volksthümlichkeit des Fürſten von Bulgarien
In einer zittauer Lichtdruckauſtalt ſind kürzlich 20,000 Photo
Lithographien des Fürſten Alexander in Quäartformat beſtellt
worden Durch den ger durch ſeine ritterlicheTapferkeit hat ſich der Fürſt die Viebe ſeines Volkes im Sturm
erobert und ein eder Unterthan hegt den Wunſch das Bild ſeines
Fürſten im Hauſe

n den bei
zu haben

Förſter von Wilderern erſchoſſen
Horrem Reg Bez Köln belegenen gräfl Tripps ſchen Forſten
wurde der Förſter Behrend von einem Wilddiebe aus Götzen
kirchen durch einen Schrotſchuß lebensgefährlich verletzt Derſelbe
erhielt 38 Schrotkörner von denen 3 in die Lunge drängen Dem
ſchwer verletzten Beamten gelang es jedoch noch auf den Wilde rer
einen Schuß abzugeben welcher dieſen in den Rücken traf Auf
dieſe Weiſe iſt die Verhaftung des Wilderers möglich geworden

WVerurtheilt Der Redacteur Spitz oom Kleinen Journal
in Berlin wurde am t d wegen Veröffentlichung der bekannten
Artikel aus der Pall Mall Gazette zu 50 M Strafe verurtheitt

Verurtheilung Die Strafkammer zu arg ver
olleinnehmer Georg Auguſt Menge und

den Unterzolleinnehmer Karl Auguſt Selicke ans Finken
werder welche zu fünf verſchiedenen Malen ſich bei Erhebung
von Zollbeträgen geirrt und entweder zu viel oder zu wenigerhoben hatten zu je 1 Monat und 1 Tag Gefängniß Dieſelben

hatten die Erhebung ſ Z rn gebucht als ſie aber
ihren Jrrthum bemerkten radirten ſie die Buchungen und änderten
die Gewichtsgnanten ſo um daß ſie mit den richtigen Zollſätze
ſtimmten Es wurde deshalb auf Grund 8 348 Anklage
gegen ſie erhoben Beide Angeklagte ſind der Anſicht daß ſie
zu dieſen Manipulgtionen vollkommen berechtigt waren Sie
haben dabei ſich nicht einen Vermögensvortheil verſchaffen ſondern
nur die gemachten Fehler beſeitigen wollen Der Vorgeſetzte der
Angeklagten giebt dieſen das beſte Zeugniß Der Staatsanwalt
hatte 6 Wochen Gefängniß beantragt

Das große Faß von Heidelberg will anläßlich der
Jubiläumsfeier der Univerſität ein dortiger Weinwirth füllen
250 Fuder zu je 480 Maß und daraus verzapfen Die Stadt

n n zur Bedingung daß der Wein gut und nicht zu
euer ſei

Ein Wolf n Jn Lübben bei Lübbenaubrach am Freitag abend ein Wolf aus einer Menagerie aus
welcher in den nahe gelegenen Wald entfloh und trotz aller Nach
forſchungen mehrerer Förſter und Gendarmien nicht wieder auf
gefunden worden iſt Gegenwärtig muß ſich demnach das Thier
im Spreewalde aufhalten

Perſonalnachrichten Der in weiten Kreiſen durch
ſeine vortrefflichen Lehrbücher bekannte pädagogiſche Schriftſteller
Geh Reg und Schulrath Dr L Keuner in Triex feiert am
29 Januar ſeinen 75 Geburtstag bei welcher legenheit ihm
eine CollectivDank Adreſſe aller pädagogiſchen Vereine Deutſch
lands Oeſterreichs und der Schweiz überreicht werden ſoll

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 12 n Heute eröffnete die Börſe in

ſchwankender luſtloſer Haltung die aber ſpäter wie bereits tele
graphiſch gemeldet eine geringe Befeſtigung erfuhr Doch kam es
bis zum Schluß zu keinem rechten Geſchäft Man notirte
Kredit 4960,50 Franzoſen 426,00 Lombarden 215,00 Türkiſche Tabak
80,75 Bochumer Guß 126,00 Dortmunder 57,10 Laurahütte 86,40
Darmſtädter Deutſche Bauk 151,75 Distonto Kommandit 209,60
Ruſſiſche Bank 79,00 Lübeck Büchener 160,75 Mainz Ludwigshafen
98 ,99 Marienburg 53,40 Medleuburger 182,75 Oſtpreußen 99,50 Vuxer125,78 Elbelhal 270,00 Galizier 87 99 Große ruſſ Bahnen 122,60 Nord

weſtbahn r 112,40 Numänier 104,60 Jtaliener 97,00
Oeſterr Goldrente 90,00 Oeſterr Papierrente 66,90 do Silberrente 67,10
do 1860er Looſe alte Ruſſen 96,665 do 1880er 82,50 do 1884er 97,25
4proz Ungarn 81,00 Ruſſiſche Noten 200,50 do II Orient 61 25 do II
Den 61,25 Serbiſche Rente 89,00 Neueſte Ruſſen Privatdiskont

roz

Eſſen 12 Jan Telegr Nach einer Mittheilung der Rheiniſch Weſt
fäliſchen Zeitung aus Dortmund haben ſich die Gas und Flammkohlen
zechen in dem Oberbergwerksbezirk Dortmund geſtern in einem notariellen
Vertrage über die Umänderung der bisherigen Preiſe für den Verkauf
von Gas und Flammkohlen in dem natürlichen Abſatzgebiet geeinigt Die
Förderung der bisher beigetretenen Zechen beträgt ſchon über 90 Proz der
Geſammtfördernng

Petersburg 12 Jan Telegr Das Finanz Anitsblatt veröffentlicht
eine vom Kaiſer ſanktionirte Entſchließung des Reichsrakths wonach von
13 Jan 1886 ab im Münzſyſtein einige Veränderungen eintreten
ſollen Es ſollen Goldmünzen Jmperials zu 10 Rubel geprägt werdenDieſe ſollen wie die zu prägenden vollwerthigen ſikbernen Ken nzen 900
Theile des bezüglichen reinen Edelmetalls und 200 Theile Kupfer enthalten
Silberne Scheidemünzen die ausſchließlich für den Verkehr im Junern
des Reichs beſtimmt ſind ſollen 520 Theile reinen Stlvers und eben ſoviel
Kupfer enthalten

Kopenhagen 12 Jan Telegr Ein Konſortium welchem die
hieſige Landsmaudsbank S Bleichröder Berlin M A v Rochſchild Söhne
Frankfurt a die Diskontos Geſellſchaft Berlin und L Behreus SöhneHamburg angehören ſchioß wie bereits gemeldet unt dem ſchwediſchen

Retchs Schulden Comptoir eine Staatsanleihe von 72 Mill
Kronen zu 3 Proz verzinslich ab a

Die Preußiſche Hypotheken Kktien Bank löſt laut der in
unſerem heutigen Jnſeratentheile befindlichen Bekannſmachung ihre verlooſten
und am 31 März bezw am 30 Juni d J fällig werdenden Pfanddriefe ſchon
jetzt mit einer Zinsvergütung ein welche bei Wiederanlage des Beldes in
4proz Papieren den vollen Zins von 4 und C 5 Proz bis zum Fälligkeits Termine gewährt Da die Pfandbriefe der Serie J mit L0 Proz die der
Serie VI mit 10 Proz Agio zurückbezahlt werden kann der Pfandvriefteſitzer
welcher von dem Angebot der Bank Gebrauch macht von dem Zablungstage an
auch dieſes Aufgeld dereits verzinslich anlegen und gewinnt die Zinſen hieraus
von da ab bis zum Verfalltage der Pſandbriefe
räff n Neuwied wird am 3 Febr eine Reichs banknebenſtelle

eröffnet
Die 8 erſfährt daß der Betrieb aller drei Schächte des Duxer

Kohlen vereins 1885 ein lohuender war und die Bilanz mit einem gauz
erfreulichen Reingewinn abſchließen wird es wäre unzweiſethaft daß für 1886
eine Dividende in Ausſicht genommen werden könne

Nach einer Meldung der Frankf Ztg iſt das Grundkapital der zu kon
ſtitnirenden ſerbiſchen Tadaklgeſellſchaft auf 10 Wallionen Kapital
normirt Die Emiſſion der ſerbiſchen Tabakrente ſoll 40 Mill umſaſſen

Eiſenbahn Einnahmen Lübeck 12 Jan Die Einnahmen der
Lübeck Büchener Lübeck Hamburger und LübeckeTravemünder
Erſenbahn r im Dez v J proviſoriſch 393,055 gegen Dez 1883
definitiv 331,317 mithin Dez 1885 weniger 28,262 M Die Geſammt
Einnahmen vis ult Dez v J betrugen 4,563,464 M gegen 9,270,564 M
definitiv im gleichen Zeitraum des Jahres 1884 milhin weniger 207,100 B

Die Vergleichung der proviſoriſchen Einnahmen ergiebt pro Dez ein Minng
von 27,301 M und bis ult Dez ein Mitzus von 136,853 M Wien12 Jan Telegr Answeis der Oeſterreichiſch Ungariſchen Stagts
bahn vom 1 bis 7 Jan 584,185 Fl Mindereinnahme 66,667 Fl
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Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elde12 Jan 13 Jan Jan 12 JanHalle Unterh 310 2,929 Dresden C
rotiſa 2,70 Sakcahem Z2 23
Wehhwiels Ote 2 e 7Weißenfels rp Bar 48Unterp 16 s WMagdeburg e t

Unterh 2,36 2,35 hKalbe Oberp 1,70 180 11 Jan 12 JanArtern Brückenp 0,66 0,66Unterp 1,55 50
Eisſtand Tre beis Eisgang

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 12 Jan Telegr Der Kaiſer hatte heute einelängere Konferenz mit dem Kultusminkfter v Goßner

Verlin 12 Jan Telegr Die Strafbeſtimmungenin der Monopolvorlage erklären zunächſt den Begriff
der BranukweinContrebande und der Branntweitt Defrattde

K h gwe e hen i a u den erf reinenohols feſt für erſchweren ide ungenAbleitung von Dämpfen Lntter Benge
reien wird mit Gefängniß nicht unter drei Monaten
für alle Theilnehmer beſtraft wiederholte Rückfälle mit
Gefängniß bis zu drei Jahren kleinere Uebertretungen werden
beſtraft mit 500 M Brennexeibeſitzer welche Borkehrungen
für heimliche Ableitung von Lutter oder Branuntwein treffen werden mit 500 5 r ft abfichllicheBeſchädigung des amtlichen Ver es a te nit

h ar e e eContrebanden verjähren in drei vie n e en einem
Zelref das rfahren gelten die nungen desVerhaftung Der Dnuchhalter der berliner Tatterſallganda iſt ver e worden e wird ihm zur Laſt r

Unterſchlagungen in Höhe von 40,000 M begangen haben
zu deren Verdedung er falſche Eintragungen in die Vicher Le

macht hat en e
Dutlin 12 Jan abends Telegr Die Parnelliten

erklärten auf einem Pa e veſten bis die
geſetzgeberiſche Ungbhängigkeit J ſei
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Halle Markt Ecke Leipzigerſtraße
Sortimentsgeschàäft der Seidenband Putz Weiss und Wollwaarenbranche

9 empfiehlt zur Ball SaisonBalltücher und Echarpes in Wolle und Seide in großer Muſter und Farbenauswahl Spitzen Volants zu ganzen Kleidern von 0,75 1,00
1,25 1,50 1,75 200 3,50 Mk Spitzen Stoffe per Meter Mark 1,50 1,75 reich geſtickt Mark 2,25 2,50Sächsische Tällspitzen à Mtr von 12 Pfg an in weiß crome abricot ficel in größter und ſhonſter Muſterauswahl

Rüschen weiß und couleurt in 400 verſchiedenen Deſſins von 8 Pfg an Schleppenrüschen und Plissé s
Tarlatans glatt und mit Silberwirkung in den ſchönſten Lichtfarben Weisse an couleurte Mulls Batist Nanson
Schärpen in uni damaſſé und ſchottiſch in allen Breiten Satin zu Unterzügen à Meter 65 Pfg in guter Qualität
Atlasse Meter 0,90 1,25 1,65 2,50 Mark in großer Farbenauswahl
Blumen Pi e g von 35 Pfg an Ball Blumen und Garnituren in allen nur möglichen Ausführungen vom billigſten bis zum

eleganteſten Genre
BahHstrümpfe per Paar von 15 Pfg an Ball Handschuhe in Seide 1 Mark Glacö 1,50 Mark

Streng reelle und coulante Bedienung Billigſte feſte
Schneiderinnen erhalten RabattNalhangdechuhe Tang Unterricht Kecuungen

re allen Längen von 1,25 Mark an empfiehlt M I W ne re lin n be Sir mit Firma Quitt Couvertsontag den Januar Für die Herren Studirenden Kaufleute mir ma nittungen vuverAIBb Gr otznmer Gr Steinſtr 13 ler c ein beſonderer Cirkel Gefällige Anmeldungen werden angenommen und riefbogen Eireulaire 2c 2e
Daſelbſt ſaubere Sandſchuhwäſche A Hardegen Klausthorſtraſte 7 II werden ſchnell und billigſt gefertigt

7 Buchdruckerei von

Die Erneuerung der Lvoſe Ed Apelmann
m S zur vierten Klaſſe welche bei Verluſt des ſpäteſtens bis zum 18 Janer Abends 6 Uhr bewirkt ſein muß bringe ich 553 in Erinnerung

Vpy pp ſpi m i S Der Königl LotterieEinnehmer Lehmann

Deutſche Kunſtgewerbe Looſe er W 2iten i m Iarlata e rnrIcoune mé M Cölner Do Looſe à 320 e a ehung am reſffectvoller Stoff zu Ballkleidern C ter Do uban 8,000 30,000 W 3 B Sehr w
creme rosa hellblau roth und schwarz mit Silber und Gold

durchwirkt 120 ctm breit Mtr 2,50J nnd Bunn u Sr baut
on in grossartiger Auswahl zu

billigsten Preisen

M Unter hohem Protectorat Sr Kaiſerlich Königlichen Hoheit des
c Kronprinzen des Deutſchen Reiches und von Preußen

J Marienburger Geld Lotterie
3372 Geldgewinne 375,000

1 Gewinn à 90,000 50 Gewinne à 600
1 à 30,000 100 à 300

Stolko und Bevätzo für Maskew Costumen ine h aseniagNeueste Maskenbilder e 1800 1000Cotillon Sehleifen e V v 755 Jbri 1886 R mckſachen
e n erhebt MünzenkettenS

el Wittenber Armbr M Heimtze Bez Halle Sinne d noe00 Verkaufsſtellen werden geſucht und wollen ſich Reflectanten bei Jlitteru Sterne

2 mir melden geſnch ſo e Gold BordenG eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee Gold u SilberBänver

Jed
S e

Halle aS 8s Grosse Steinstrasse S
ranzen

9 I as MiuslkenFüzsehnne Veſes Fahre Halle ae Große Steinſtraße 13

Zur Ball Saison empfehle in großer Auswahl AR rollen r per e z den arpitzen Volants und Spitzen in allen Breitenute la e Schuhmachermeiſter 9 tclrihraſte S Coul Atlasse das Meter von 1 A an O W Ritter s

III und Batist Halle SaaleBallumhänge in Chenille Seide und WolleW Ernst Haas SohnRNeuhoffnungshütte Sinn Nafſau 5

Pulsometer
S S Garantirte Leiſtung 93n 100 10 000 Liter

Blumengarnituren Fächer e Leipzigerſtraße 91
W zu bekannt reellen und billigen Preiſen eGustav Ferber

e r Ulrichſtraße 61Wie lt al per Thee und
ſchſerviee uchene und

ſſotel Teller Gr Sleinſt n an en und h en
glgferVereinfachte Conſtruetion Auerkannt guter Mittagstiſch Table höte P etander f eher der

Jede Nummer ſtets auf Lager 22 à Couvert im Abonnement 1 Mk ſtall wie ordövroſveete und Preisliſten gratis und franco S Saallocalitäten für Geſellſchaften Richard Heler R Somburg

Grohes laſſen Tager in Fale Sam Bahnhof bei Mermn Graeb S Noch güger v en i 9
Bierflaſchen mit und ohne Verſchluß Liter a Liter Wein und Heute DonnerPorter ſowie alle anderen Flaſchen zum Fabrikpreis e e schniachtetest o S

m L Bernr Anerkannt vorzügiehste Quaniat
S Proisgekr Düeseldor Fränkfurtn elenvarg wer

pro Miunte

Beſteſſungen

IIIquu neun

eute Donnerstag den 11 Jannar 1886 Das meiſte
So Schlachtefest r nern Geld t r

vorrätig Ausfükrl Preisliste kostenfrel n2 z Gold u Silbertreſſen ſowie gel Vorſchuß Verein zu Perſehurg E vage eet2 iaber T h n du i e im e e P re nan h e u u ſ w Priedrich eileke
n i Kapit g 3 e ieſer Friſt werden die nicht a hähobenen Binſen dem

Für den Jnſeratentheil verantwortlichAr itectenLoo e à 1 Mk 15 nun Merſebur en 22 Dezember 1885 Für Könie e d ar Vor herein zu Merſeburg E G Rnn in Halle
empfehlen J Rarek Co Große Steinſtraße 14 J Eſchtter G Bürb A Just Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beſſagen
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